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Fürbitten für verstorbene Eltern und Großeltern



Für Oma

Unsere Oma hat es genossen, wenn die Familie beisammen war. Gott, schenke uns weiterhin gute Begegnungen miteinander
und lass unsere Oma in den Erinnerungen in unserer Mitte sein.

· Mit ihren Blumen und dem Garten hatte unsere Oma immer viel Freude. Gott, lass uns an sie denken, wenn wir in deiner Schöpfung unterwegs sind – und lass uns gut für die Natur sorgen.
· Oma hatte viel Vertrauen ins Leben. Es wird scho recht werden! – das war ihre Haltung. Gott, schenke auch uns dieses große Vertrauen in dich.
· Für Oma war das Lesen der Zeitung wichtig. Gott, lass uns durch das gemeinsame Interesse an dieser Welt mit unserer Oma verbunden sein.
· Zum langen Leben unserer Mama gehörten auch schmerzliche Verluste und sie hoffte auf ein Wiedersehen mit ………… Gott, lass unsere Mama und alle Verstorbenen glücklich bei dir geborgen und vollendet sein. 
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Für Uroma

Unsere Uroma durfte XY Jahre alt werden. Wir danken für diese lange gemeinsame Zeit und wünschen, dass wir unsere N.N. immer in guter Erinnerung behalten.

· Solange es ging hat unsere Uroma jeden Sonntag die Heilige Messe mitgefeiert. Bis zuletzt hat sie das Brot des Lebens empfangen dürfen. Lass sie nun bei dir im Himmel ewig leben.
· Unsere Uroma hat so viel gestrickt, gehäkelt und vor allem gestickt. In ihrem Erdenbild ist nun der letzte Stich gemacht. Lass sie jetzt das Bild der Ewigkeit beginnen.
· Unsere Uroma war im Kreis ihrer Familie immer gut aufgehoben. Wir bitten, lass uns weiterhin gerne an sie denken und von ihr sprechen. 
· Unsere Uroma hat für viele Familien einen Haussegen gestickt. Lass uns, die wir zurückbleiben, erkennen wie wichtig der Segen Gottes in unserem Leben ist.
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Für Opa

Opa war ein leidenschaftlicher Bauer. Er war immer mit der Natur verbunden. Das Werden und Vergehen in der Schöpfung waren ihm zeitlebens vertraut. Nimm ihn nun mit der Ernte seines Lebens bei dir auf. Wir bitten dich erhöre uns.

· Jeder Mensch ist ein Samenkorn Gottes. Opa ist in seinen 90 Lebensjahren gereift und gewachsen. Dankbar geben wir ihn in deine Hände zurück. Vergelte ihm all das Gute, das er für uns alle getan hat. Wir bitten dich erhöre uns.
· Opa war immer ein sehr geselliger, lustiger Mann. Mit ihm hatten wir immer viel Spaß. Nicht nur wir in der Familie. Auch bei seinen Freunden und Nachbarn war er ein gern gesehener Mann. Nimm ihn nun in die ewige Freude bei dir auf. Wir bitten dich erhöre uns. 
· Uns von Opa zu verabschieden, fällt uns schwer. Aber er hinterlässt eine Fülle an Erinnerungen, die uns niemand nehmen kann. Bewahre sie in uns und stärke uns auch weiterhin mit deiner Freude und Liebe guter Gott. Wir bitten dich erhöre uns.
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Für Mama

Maria, durch dich nahm Gott menschliche Gestalt an. Gemeinsam mit dir und deinem Sohn, Jesus Christus, beten wir zu Gott unserem Vater:

· Maria hat Jesus geboren: N.N. war auch eine sehr mütterliche, fürsorgliche Frau. Vergelte ihr all das Gute, das sie für ihre große Familie, für ihre Freunde und alle Menschen getan hat.
· Die Mutter von Jesus hat JA gesagt zu ihrer Lebenssituation. N.N. hatte es auch nicht immer leicht in ihrem Leben. Vergelte ihr Mühen und Plagen mit einem glücklichen Leben bei dir.
· Maria begleitete den Weg ihres Sohnes Jesus mit all ihrer Liebe. N.N. hat ein großes Herz mit viel Liebe, die sie allen geschenkt hat. Schenke ihr nun die ewige Liebe bei dir.
· Maria hat immer auf Gott vertraut. N.N. hat auch immer auf die Hilfe Gottes und Maria vertraut. Lass sie uns Vorbild im Glauben an Jesus und Maria sein.
· Maria, die Gottesmutter wurde in den Himmel aufgenommen. Schenke allen aus der Familie ……., besonders …….....  die N.N. vorausgegangen sind – eine ewige Wohnung bei dir.
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Für Papa

Unser lieber Papa hat gerne gelebt. Sein Humor, seine lustiges Wesen und vor allem sein voller Einsatz bei der Arbeit haben ihn ausgezeichnet. Wir bitten dich, lass das Weggehen von unserem Papa ein Heimgehen zu dir sein.

· Wir alle wissen, dass unser Papa gerne unter Menschen war – zu Hause, bei der Feuerwehr, bei den Stockschützen, beim Frühschoppen, bei der Kartenrunde, am Sportplatz oder beim Seniorenbund. Viele erinnern sich an die lustigen Plauscherl mit unserem Papa. Nun hat er sich unserer sichtbaren Nähe entzogen. Lass uns fest daran glauben, dass es noch eine andere Welt gibt, als diese Sichtbare und Greifbare.
· Der Papa hat Zeit seines Lebens gerne gearbeitet. Haus und Stall hat er mit Mama gebaut. Das Bauwerk, das „Leben“ heißt ist für ihn nun fertig. Nimm sein Leben und Schaffen an und vollende alles was noch unvollendet ist.
· Für uns alle, denen sein Tod sehr nahegeht, lass uns bei aller Traurigkeit dennoch dankbar sein können, dass wir mit ihm das Leben teilen konnten und Trost finden in dem Gedanken, dass er uns weiterhin nahe sein wird.
· Ein herzensguter, hilfsbereiter, ehrsamer und zufriedener Mensch war unser Papa. Wir wollen ihn immer in liebender und dankbarer Erinnerung behalten.
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